




Fairer Einkaufsführer
Fair gehandelte Produkte aufstöbern
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Fairer Einkaufsführer
Fair gehandelte Produkte aufstöbern

Nicht nur in Bio-Märkten und Weltläden, sondern auch in vielen 
Supermärkten gibt es immer mehr fair gehandelte Produkte. Diese 
erkennt ihr daran, dass sie eines der Siegel tragen, die ihr auf der 
Rückseite dieser Karte seht. Schaut euch wie Detektive in eurer Stadt 
um, wo es welche Produkte aus dem fairen Handel gibt. Ist die Aus-
wahl an diesen Produkten groß? Wie teuer sind sie?
Schreibt einen „Fairen Einkaufsführer“, in dem ihr fair gehandelte 
Produkte vorstellt und die Orte nennt, wo sie zu kaufen sind. Verteilt 
die Kopien an eure Eltern, Bekannte, Freunde und Lehrer/innen.

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Informationen über fairen Handel sammeln 
Durchführung: 1 Tag
Nachbereitung: eine Führung im Weltladen
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen
Material: Papier, Schere, Stifte, Klebstoff
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Faires Fußballturnier,  
Bananen-Detektive, Maniok, Quinoa & Co. 

Was sonst noch wichtig ist …
Um den Leuten euren „Fairen Einkaufsführer“  
schmackhaft zu machen, könnt ihr z.B.  
kleine Schokomuffins mit fair gehandeltem Kakao  
backen, die ihr dann mit dem Einkaufsführer  
zusammen gegen eine Spende verschenkt.



Brieffreundschaft
Schickt Briefe in die weite Welt



Von einem Brieffreund oder einer Brieffreundin aus einem anderen 
Land erfahrt ihr, wie er oder sie dort lebt. Ihr könnt Fotos austauschen, 
Musik, die ihr gerne hört, hin- und her schicken, und euch von euren 
Hobbys erzählen. Wenn ihr nicht die gleiche Sprache sprecht, könnt 
ihr Bilder malen und Fotos austauschen. So könnt ihr einen Einblick in 
das Leben eines Kindes in einem anderen Land gewinnen. 
Wenn ihr schon einiges über eure Brieffreunde wisst, könnt ihr ein 
Plakat basteln, auf dem ihr sie oder ihn in einem Steckbrief vorstellt. 
Stellt diese Plakate in eurer Schule aus!

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Recherche im Internet
Durchführung: möglichst lang
Nachbereitung: Ausstellung
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Papier, Stift, Plakate
Kosten: Geld für Briefmarken
Lässt sich gut kombinieren mit: Papier schöpfen, Dots Painting 

Was sonst noch wichtig ist …
Im Internet findet ihr Seiten,  
auf denen ihr Brieffreunde suchen  
und euch selbst eintragen könnt. 

Brieffreundschaft
Schickt Briefe in die weite Welt



Geschichtengalerie
Die Welt malen



Bestimmt kennt ihr jemanden, der aus einem anderen Land kommt 
oder für eine Weile in einem anderen Land gelebt hat. Ladet diesen 
Menschen in eure Gruppe ein und bittet ihn, euch eine Geschichte 
oder ein Märchen aus diesem Land zu erzählen. Während ihr der 
Geschichte lauscht könnt ihr ein Bild zu der Geschichte malen.
Stellt eure Bilder in einer „Wäscheleinen-Galerie“ aus:  
Spannt eine Wäscheleine und hängt eure Bilder mit Wäscheklammern 
daran auf.

Vorbereitung: keine
Durchführung: 30 Minuten
Nachbereitung: Ausstellung
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Papier, Stifte, Wäscheleine und -klammern
Kosten: keine
Lässt sich gut kombinieren mit:  
Internationales Frühstück,  
Wohnen weltweit 

Was sonst noch wichtig ist …
Wenn ihr niemanden kennt, den ihr einladen könnt, dann lasst euch 
von einem Erwachsenen eine Geschichte  
aus einem anderen Land vorlesen.  
Im Welt-Laden gibt es viele Bücher  
mit solchen Geschichten.

Geschichtengalerie
Die Welt malen



Bananendetektiv
Auf der Suche nach fairen Bananen



Wisst ihr eigentlich wo die Bananen herkommen und wie sie  
angebaut werden? Gibt es einen Unterschied zwischen „Chiquita“-
Bananen und fair gehandelten Bananen aus dem Weltladen? 
Zieht am besten mit einer Kamera durch verschiedene Geschäfte oder 
über den Markt und begebt euch auf die Suche nach einem Hinweis 
auf das Herkunftsland, den Preis und fragt nach den Produktions
bedingungen. Was heißt eigentlich „fair gehandelt“? Klebt eure Fotos 
und Recherchen auf eine große Pappe und informiert andere Men-
schen über eure Entdeckungen. Eine große, von euch selbst gemach-
te Pappmachébanane, oder eure Bananenkostüme erregen bestimmt 
die Aufmerksamkeit der Bevölkerung. 

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Einführung in das Thema
Durchführung: 3 Tage
Nachbereitung: Collage ausstellen
Anzahl Personen: ab 6 Personen
Material: Kamera, Pappe, Stifte, Schere, Kleber
Kosten: unter 10 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Maniok, Quinoa und Co., Fairer 
Einkaufsführer, Internationales Frühstück 

Was sonst noch wichtig ist …
Euer Weltladen schenkt euch bestimmt einige  
fair gehandelte Bananen, wenn ihr dessen Infoflyer  
bei eurer Aktion verteilt. Oder wie wäre es mit einem  
fairen Bananenbuffett mit Bananenkuchen,  
-schokoriegeln und -saft in der Pause an eurer Schule?

Bananendetektiv
Auf der Suche nach fairen Bananen



Papiertütenfabrik
Arbeiten wie Kinder in Indien



Viele Kinder in ärmeren Ländern können  nicht in die Schule gehen, 
weil sie Geld verdienen müssen. Die Kinder müssen sehr viel arbeiten 
und bekommen nur wenig Geld. 
Versetzt euch einmal in die Lage dieser Kinder:  
Bestimmt ein Kind in eurer Gruppe, welches der Aufpasser sein soll, 
alle anderen Kinder setzen sich auf den Boden. Nun versucht ihr, 
innerhalb von 20 Minuten so viele Papiertüten aus Zeitungspapier zu 
falten und zu kleben, wie ihr könnt. Der Aufpasser gibt ein Start- und 
Stoppsignal mit der Trillerpfeife und passt auf, dass ihr während der 
Arbeit nicht redet.

Vorbereitung: Zeitung auf DIN A4 zuschneiden
Durchführung: 30 Minuten
Nachbereitung: 45 Minuten (in der Gruppe Erlebtes besprechen)
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 15 Personen
Material: gebrauchte, zugeschnittene Zeitungen,  
ein Klebestift pro Kind, Trillerpfeife
Kosten: keine
Lässt sich gut kombinieren mit: Straßenkind für einen Tag,  
Faires Fußballturnier 

Was sonst noch wichtig ist …
Für 100 Tüten bekommt ein indisches Kind  
ca. 1 Cent. Nun könnt ihr ausrechnen, wie viel Geld 
ihr für eure Tüte bekommen würdet. 

Papiertütenfabrik
Arbeiten wie Kinder in Indien



Wasser Marsch!
Einen Tag mit 10 Litern Wasser auskommen



In vielen Ländern der Welt kommt das Trinkwasser nicht einfach aus 
dem Wasserhahn, sondern wird aus Brunnen geschöpft, die oft weit 
vom Haus entfernt liegen. Deswegen gehen die Kinder dort sehr 
sparsam mit dem Wasser um. Versucht doch auch einmal mit wenig 
Wasser auszukommen. Füllt am Morgen einen großen Eimer mit  
Wasser und überlegt euch genau, wofür ihr das Wasser verwenden 
wollt. Ihr dürft den ganzen Tag  nur das Wasser aus dem Eimer und 
keinen Tropfen aus dem Hahn benutzen. Reicht das Wasser für die 
Klospülung, zum Kochen und Zähneputzen?

Vorbereitung: keine
Durchführung: 1 Tag
Nachbereitung: Erfahrungsaustausch
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 10 Personen
Material: Eimer (ca. 10 Liter)
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Solarkocher bauen 

Was sonst noch wichtig ist …
Jeder Bürger in Deutschland verbraucht am Tag  
im Durchschnitt 126 Liter. Überlegt einmal,  
wobei ihr Wasser sparen und wo ihr  
z.B. Regenwasser verwenden könntet.

Wasser Marsch!
Einen Tag mit 10 Litern Wasser auskommen



Papier schöpfen
Papier aus alten Zeitungen herstellen



Auf der ganzen Welt werden Bäume gefällt, um aus ihnen Papier 
herzustellen. Dabei könnt ihr sogar selbst Papier recyceln:
Reißt Zeitungspapier in Schnipsel, gießt heißes Wasser hinzu und 
lasst die Mischung über Nacht stehen. Am nächsten Tag rührt ihr 
mit einem Handrührgerät die Schnipsel zu einem Brei. Füllt jetzt eine 
Wanne mit Wasser und gebt einen Klecks Papierbrei hinein, rührt gut 
um und wartet, bis er sich wieder an der Oberfläche absetzt. Taucht 
nun den Schöpfrahmen in die Wanne und hebt ihn vorsichtig wieder 
heraus. Lasst ihn gut über der Wanne abtropfen. Legt eine Filzmatte 
auf den Rahmen und dreht ihn vorsichtig um. Mit einer zweiten Filz-
matte, die ihr oben auf das geschöpfte Papier legt und einem Nudel-
holz presst ihr das Wasser aus dem Papier. Nun müssen die Bögen nur 
noch trocknen und fertig ist euer eigenes Recycling-Papier.

Vorbereitung: am Tag vorher Zeitungsschnipsel  
in heißem Wasser einweichen
Durchführung: 2 Tage ( jeweils ca. 3 Stunden)
Nachbereitung: keine
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 10 Personen
Material: Zeitungen, Schüssel, Mixer,  
Schöpfrahmen, Filzmatten, Nudelholz
Kosten: ca. 10  Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Brieffreundschaft 

Was sonst noch wichtig ist …
Recyclinghefte schützen nicht nur Bäume, sondern 
verbrauchen viel weniger Energie bei der Herstel-
lung. Mehr Infos im Internet unter den Stichworten 
„Ökotipp“ und „Recyclingpapier“.

Papier schöpfen
Papier aus alten Zeitungen herstellen



Solarkocher bauen
Mit der Kraft der Sonne kochen



Viele Familien auf der Welt haben keine Küche mit einem Herd. Sie 
kochen auf einem mit Holz befeuerten Ofen oder nutzen die Energie 
der Sonne. In Regionen, in denen viel die Sonne scheint, benutzen 
viele Menschen einen Solarkocher. 
Das Prinzip des Solarkochers ist ganz einfach und nachbaubar.
Umwickelt 20 Spielkarten mit Alufolie. Eine Seite muss dabei ganz 
glatt sein, so dass sie in der Sonne funkelt. Stellt einen mit Wasser 
gefüllten, schwarzen Topf auf den Boden in die pralle Sonne. Platziert 
nun die Alu-Karten in einem Halbkreis um den Topf. Wichtig ist, dass 
das Sonnenlicht, das sie reflektieren, genau auf den Topf fällt. Nach 
einer Weile wird das Wasser warm. Ihr könnt ein Thermometer in den 
Topf hängen, und beobachten, wie sich die Temperatur verändert.

Vorbereitung: Materialien besorgen
Durchführung: ca. 1 Stunde
Nachbereitung: Besprechung
Anzahl Personen: ab 1 Person bis ca. 10 Personen
Material: Alufolie, 20 Spielkarten, ein Topf,  
Wasser Thermometer, viel Sonne
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit:  
Wasser Marsch!, Wohnen weltweit 

Was sonst noch wichtig ist …
Richtige Solarkocher und -öfen gibt es in vielen 
verschiedenen Formen – auch zum Ausleihen.  
Fragt doch beim BUND/ BN nach.

Solarkocher bauen
Mit der Kraft der Sonne kochen



Straßenkind für einen Tag
Wie leben andere Kinder?



Straßenkind für einen Tag
Wie leben andere Kinder?

In vielen Ländern der Erde gibt es Kinder, die auf der Straße leben. 
Das heißt, dass sie ihr eigenes Geld verdienen müssen und abends 
nicht nach Hause zurückkehren können, sondern im Freien  
übernachten müssen. 
Schlüpft einen Tag lang in die Rolle der Straßenkinder und versucht, 
auf der Straße Geld zu verdienen. Hierzu könnt ihr Erwachsenen auf 
der Straße die Schuhe putzen, Streichhölzer verkaufen oder ihnen 
ihre Einkaufstüten tragen. Bestimmt fallen euch noch andere kleine 
Arbeiten ein.
Das Geld, das ihr damit verdient, könnt ihr einer Organisation spen-
den, die sich für Straßenkinder einsetzt.

Zeit: 1 Tag
Vorbereitung: Aktion anmelden, Utensilien (Schuhbürsten etc.)  
für die Aktion besorgen
Durchführung: 3 Stunden
Nachbereitung: Besprechung
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Schuhbürsten, Streichhölzer etc., Infomaterial
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: 
Papiertütenfabrik, Müll macht Musik,  
Tattoos aus fernen Ländern 

Was sonst noch wichtig ist …
Bei dieser Aktion sollte euch immer  
ein Erwachsener begleiten.



Aufstand der Tiere
Euer Einsatz für gefährdete Tierarten



Aufstand der Tiere
Euer Einsatz für gefährdete Tierarten

Verkleidet euch als Tiere, deren natürliche Lebensräume gefährdet 
sind. Bei den Kostümen ist eure Kreativität gefragt: Bestimmt findet 
ihr große Stücke Pappe für ein Paar Elefantenohren oder weißen Stoff 
für ein Eisbärkostüm. Nun zieht durch die Straßen, lasst eure Kostüme 
bewundern und macht auf die Gefährdung der Tiere aufmerksam. Mit 
selbstgemalten Plakaten und Trommeln und Rasseln könnt ihr noch 
mehr Aufmerksamkeit erregen.

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Kostüme basteln, evtl. Flugblätter malen/schreiben
Durchführung: 2 Tage
Nachbereitung: Besprechung (Erfolg, Reaktionen)
Anzahl Personen: je mehr, desto besser
Material: Stoffreste, Pappe, Papier, Stifte
Kosten: ca. 5 Euro für Kopien
Lässt sich gut kombinieren mit: 
Müll macht Musik, Bambus – ein tolles Gras, Stofftiersafari 

Was sonst noch wichtig ist …
Ihr könnt auch Flugblätter verteilen, auf denen 
ihr beschreibt, wie wichtig der Schutz der 
Lebensräume bedrohter Tiere ist und was jede/r 
dazu beitragen kann.  
Vergesst nicht, die Presse einzuladen.



Handy-Recycling
Sammelt alte Handys!



Handy-Recycling
Sammelt alte Handys!

Bestimmt habt ihr alle schon einmal Coltan in der Hand gehalten, 
ohne dass ihr es wusstet. Coltan ist ein Mineral, das bei der Her-
stellung von Handys benutzt wird. Beim Abbau von Coltan in Afrika 
werden die Umwelt und damit auch der Lebensraum der Gorillas 
zerstört. Dagegen könnt ihr etwas tun! Sammelt Handys, die nicht 
mehr gebraucht werden und gebt sie bei Recyclingstellen ab. Es 
gibt Projekte, bei denen ihr für jedes eingereichte Handy sogar Geld 
erhaltet. Von dem Geld könnt ihr zum Beispiel Bäume auf eurem 
Schulgelände pflanzen.

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: keine
Durchführung: ein ganzes Schuljahr lang
Nachbereitung: wenn ihr 11 Jahre oder älter seid, dann macht doch 
beim Umweltwettbewerb www.triologisch.de mit
Anzahl Personen: ab 10  bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Sammelbehälter für Alt-Handys
Kosten: keine
Lässt sich gut kombinieren mit:  
Aus alt mach neu! 

Was sonst noch wichtig ist …
Stellt doch Sammelboxen auf und schreibt  
Sammelplakate in eurer Schule. Bestimmt ist 
auch die Zeitung an einem Artikel interessiert. 



Muschelparade
Deckt den „Muschelschwindel“ auf!



Fahrt ihr im Urlaub gerne an die Nord- oder Ostsee oder ans Mittel-
meer? Dann kennt ihr bestimmt die kleinen, mit Muscheln verzierten 
Kästchen, die man in den Urlaubsorten in fast jedem Laden kaufen 
kann. Ist euch schon einmal aufgefallen, dass man diese Muscheln 
und Schnecken, gar nicht am Strand finden kann? Sie kommen mei-
stens von weit her und werden lebendig gefangen und getötet, damit 
man ihre Schalen für die Kästchen verwenden kann.
Informiert auch andere Urlauber über den „Muschelschwindel“. 
Schreibt Flugblätter und verteilt sie an der Strandpromenade des 
Urlaubsortes oder ihr legt einen fetzigen Schriftzug aus einheimischen 
Muscheln an einer gut sichtbaren Stelle am Strand aus.

Vorbereitung: Muscheln suchen
Durchführung: 1 Nachmittag
Nachbereitung: wenn ihr älter als 11 seid, dann macht doch beim 
Umweltwettbewerb www.triologisch.de mit
Anzahl Personen: ab 1 Person
Material: Muscheln, Flugblätter
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: 
Artenvielfalt-Quartett 

Was sonst noch wichtig ist …
Bastelt euch doch einfach selbst ein  
Muschelkästchen: Klebt Muscheln,  
die ihr selbst gefunden habt,  
auf eine Holz- oder Pappschachtel.

Muschelparade
Deckt den „Muschelschwindel“ auf!



Aus alt mach neu
Weben mit Garn aus einem alten T-Shirt



Bevor ein T-Shirt bei uns im Laden hängt hat es eine richtige Weltreise 
hinter sich. Da wäre es doch viel zu schade, so ein weit gereistes 
T-Shirt einfach wegzuwerfen, wenn es euch nicht mehr passt! 
So könnt ihr aus alten T-Shirts ein Tischset weben: 
Schneidet das Bündchen unten am T-Shirt ab. Nun schneidet ihr am 
Rand des T-Shirts entlang, immer rundherum, einen langen Streifen, 
der etwa so breit ist wie euer Daumen. An den Ärmeln geht es nicht 
mehr weiter, hier müsst ihr den Streifen abschneiden. Ihr könnt auch 
mehrere Streifen einfach aneinander knoten. 
Aus dem T-Shirt-Garn könnt ihr nun auf einem mit festem Baum-
wollfaden bespannten Webrahmen ein Tischset weben oder es zum 
Häkeln oder Flechten verwenden.

Vorbereitung: keine
Durchführung: 2 Stunden
Nachbereitung: den Weg eines T-Shirts  
auf einer Weltkarte nachvollziehen
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen
Material: ein altes T-Shirt, eine Schere
Kosten: keine
Lässt sich gut kombinieren mit: Handyrecycling 

Was sonst noch wichtig ist …
Im Internet findet ihr weitere Informationen 
über den weiten Weg eines T-Shirts.  
Markiert die Stationen auf einer Weltkarte 
mit einer Stecknadel und verbindet sie mit 
einem Wollfaden. Ein wahrer Wollknäul!

Aus alt mach neu
Weben mit Garn aus einem alten T-Shirt



Dots-Painting
Malen wie die Aborigines



Die Aboriginies sind die Ur-Einwohner Australiens. Sie erfanden 
eine ganz besondere Form des Malen, das „Dots-Painting“, bei dem 
Punkte („Dots“) ganz dicht nebeneinander gesetzt werden. 
Sie malten früher vor allem Tiere, Jagdszenen und kleine Geister.
Gestaltet auch so ein Punkte-Bild!  
Auf Packpapier sieht es aus wie eine echte, alte Höhlenmalerei. 
Nehmt dazu die Farben aus eurem Wasserfarbkasten aber verwendet 
nicht so viel Wasser, dann werden die Farben schön kräftig. Schöne 
runde Punkte bekommt ihr, wenn ihr statt eines Pinsels einen nicht 
angespitzten dicken Buntstift verwendet, den ihr in die Farbe taucht.

Vorbereitung: 30 Minuten (Einführung in das Thema) 
Durchführung: 2 Stunden
Nachbereitung: keine
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen
Material: dicke Buntstifte, Packpapier, Wasserfarbkasten
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Briefreundschaft,  
Internationaler Kalender, Die Welt ist eckig 

Was sonst noch wichtig ist …
Von den Aborigines stammt die  
wahrscheinlich älteste Kunst der Welt.  
Es wurden Höhlenmalereien gefunden, die 
ungefähr 60.000 Jahre alt sind.

Dots-Painting
Malen wie die Aborigines



Tattoos aus fernen Ländern
Ein Hauch von Indien auf der Haut



Mehndis sind kurzweilige Tatoos aus Indien und dem Nahen Osten. 
Sie werden auf Hände oder Füße aufgetragen und vor allem bei 
Hochzeiten als Körperschmuck und Glücksbringer benutzt. Die Farbe 
wird aus Extrakten von Pflanzenknollen und -blättern der Henna
pflanze gewonnen. Ein Mehndi könnt ihr euch leicht selbst mit 
Hennapaste aus der Tube machen. Wascht eure Haut an der Stelle 
vorher gut ab und legt eine Schablone auf die Haut, auf die ihr 
dann die Paste streicht. Verschiedene Muster gibt es als Schablonen
vorlagen zu kaufen. Verkleide dich noch passend und nutze deine 
zweite Haut für passende Aktionen.

Vorbereitung: Kauf der Paste und Schablonen
Durchführung: 30 Minuten
Nachbereitung: keine
Anzahl Personen: beliebig
Material: Henna Paste, Schablonen
Kosten: 10 – 20 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Straßenkind für einen Tag,  
Internationales Frühstück 

Was sonst noch wichtig ist …
Das Mehndi verschwindet nach einer bis drei 
Wochen wieder. Bei einigen Menschen kann 
Henna Allergien auf der Haut auslösen. Testet 
die Paste deshalb erstmal nur an einer kleinen 
Hautstelle. Ihr könnt nicht nur die Schablone 
sondern auch die Paste selbst herstellen.  
Fragt doch mal in Naturkosmetikläden nach.

Tattoos aus fernen Ländern
Ein Hauch von Indien auf der Haut



Die Welt ist eckig 
Passt ein Land in einen Schuhkarton?



Sucht euch ein Land aus, das euch besonders interessiert. Nun 
besorgt sich jede/r von euch einen Schuhkarton, in dem ihr das 
Land darstellt. Was ihr in den Karton tun möchtet, könnt ihr euch 
selbst ausdenken. Stellt zum Beispiel die Natur des Landes dar, eine 
bestimmte Stadt, die Menschen oder was euch sonst zu diesem Land 
einfällt. Geeignete Bilder findet ihr bestimmt in Reisekatalogen und 
Zeitschriften. Oder wie wäre es mit einer Urlaubskiste?

Vorbereitung: Kataloge und Schuhkartons besorgen
Durchführung: 3 Stunden
Nachbereitung: Ausstellung
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 10 Personen, OGS geeignet
Material: Schuhkartons, Schere, Kleber, Zeitschriften
Kosten: unter 5 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Stofftiersafari,  
Wohnen weltweit, Der Liane auf der Spur, Dots Painting 

Was sonst noch wichtig ist …
Macht eine „Welt-Ausstellung“  
mit den  Kartons in eurer Schule!

Die Welt ist eckig 
Passt ein Land in einen Schuhkarton?



Sprichst du international?
Andere Länder – andere Namen



Auf Island und den Färöer Inseln haben nur wenige Menschen einen 
Familiennamen wie wir in Deutschland. In der Regel besteht der 
Familienname aus dem Namen des Vaters erweitert um „-son“ bei 
einem Sohn oder „-dóttir“ bei einer Tochter. Eine Generationenfolge 
könnte also so aussehen: Der Sohn von Gustav Jóhansson heißt Helgi 
Gustavsson, dessen Sohn heißt Ívar Helgasson und dessen Sohn und 
Tochter heißen Lars Ívarsson und Jóhanna Ívarsdóttir.
In China wird der Nachname einer Person vor dem Vornamen ge-
schrieben. Wie würdet ihr und eure Eltern heißen, wenn ihr in Island 
oder in China leben würdet?

Vorbereitung: keine
Durchführung: 30 Minuten
Nachbereitung: keine
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen , OGS geeignet
Material: Papier und Stifte
Kosten: keine
Lässt sich gut kombinieren mit: Internationales Frühstück 

Was sonst noch wichtig ist …
Wie spricht man euren Namen  
in Englisch aus?

Sprichst du international?
Andere Länder – andere Namen



Maniok, Quinoa & Co.
Grundnahrungsmittel aus der ganzen Welt 



Kennt ihr Maniok oder Quinoa? Hinter diesen komischen Namen 
verstecken sich zwei Pflanzen, aus denen in anderen Ländern Grund-
nahrungsmittel hergestellt werden. Grundnahrungsmittel, das sind die 
Nahrungsmittel, die am meisten gegessen werden. Bei uns sind das 
z.B. Kartoffeln und Brot. 
Maniok, Quinoa und andere Gemüse- und Getreidesorten könnt ihr 
auch bei uns kaufen. Fragt z.B. in einem Welt-Laden nach, was man 
daraus kochen kann und tragt Rezepte zusammen. Stellt daraus ein 
Rezeptbuch zusammen und verschenkt es gegen eine Spende.  
Mit selbst gemachten Quinoa-Bratlingen oder Amaranth-Keksen als 
Lockmittel geht euer Rezeptbuch bestimmt weg wie „heiße Semmeln“!

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Recherche
Durchführung: Frühjahr und Sommer
Nachbereitung: Eigenanbau im Schulgarten
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Informationen über Pflanzen und Grundnahrungsmittel, 
Papier, Kopierer, Zutaten
Kosten: unter 10 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Internationales Frühstück,  
Fairer Einkaufsführer 

Was sonst noch wichtig ist …
Quinoa enthält besonders viel Eisen,  
Eiweiß und Vitamin C.

Maniok, Quinoa & Co.
Grundnahrungsmittel aus der ganzen Welt 



Internationales Frühstück
Frühstücken wie Kinder in anderen Ländern



Internationales Frühstück
Frühstücken wie Kinder in anderen Ländern

Was essen eigentlich Kinder in anderen Ländern zum Frühstück? Fin-
det es heraus und veranstaltet in eurer Schulklasse oder Kindergarten-
gruppe ein internationales Frühstück. Jedes Kind bringt etwas mit, das 
in anderen Ländern zum Frühstück gegessen wird. Auf einer großen 
Weltkarte könnt ihr ein Bild von jedem Gericht auf das Land kleben, 
in dem es zum Frühstück gegessen wird. In eurem Weltladen findet ihr 
fair gehandelte Produkte aus der ganzen Welt.
Oder ihr macht z.B. ein afrikanisches Frühstück und bereitet  
gemeinsam einen Maisbrei zu, den viele Kinder in Afrika zum Früh-
stück essen.

Vorbereitung: Einteilen, welches Kind was mitbringt
Durchführung: 2 Stunden
Nachbereitung: Besprechung
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Besteck, Geschirr, Weltkarte
Kosten: unter 10 Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Maniok, Quinoa & Co.,  
Geschichtengalerie, Sprichst du international?,  
Tattoos aus fernen Ländern, Bananen-Detektive 

Was sonst noch wichtig ist …
Ladet eure Eltern und die Zeitung  
zum internationalen Frühstück ein.



Internationaler Kalender
Feiern in anderen Kulturen



In den verschiedenen Religionen und Kulturen der Welt gibt es viele 
unterschiedliche Feiertage. Bastelt einen internationalen Kalender, in 
den ihr in jedem Monat ein Fest eintragt, das in einem anderen Land 
gefeiert wird. Malt auch ein Bild zu diesem Fest oder klebt ein Bild ein, 
wenn ihr eines findet. 
Kennt ihr z.B. das Diwali-Fest, das in Indien gefeiert wird? Wisst ihr, 
wann in Russland Weihnachten gefeiert wird und ob es auch in  
anderen Ländern einen Karneval gibt?

Zeit: Langzeitprojekt
Vorbereitung: Informationen zu Festen besorgen
Durchführung: 1 Stunde (jeden Monat)
Nachbereitung: Besprechung
Anzahl Personen: ab 1 bis ca. 15 Personen
Material: Bastelmaterialien, Kalender zum Selbstgestalten
Kosten: ca. 10  Euro
Lässt sich gut kombinieren mit: Dots Painting 

Was sonst noch wichtig ist …
Ihr könnt natürlich auch selbst eines der Feste feiern. Ladet doch 
hierfür eine Person ein, die aus dem Land 
kommt, in dem dieses Fest gefeiert wird.

Internationaler Kalender
Feiern in anderen Kulturen



Wohnen weltweit
Wie wohnen andere Menschen?



Auf der Welt leben Menschen in ganz unterschiedlichen Häusern. In 
Afrika bestehen diese aus Lehm und Stroh, in der Arktis werden Iglus 
gebaut und die Nomaden bauen so genannte Jurten aus Holz und 
Wollfilz. Dass die Häuser auf der Welt so unterschiedlich sind, liegt 
daran, dass die Menschen unterschiedliche Materialien zum Bauen 
ihrer Häuser vorfinden und unterschiedliche Lebensweisen haben.
Sucht euch ein Land aus und baut in Miniatur die Behausungen der 
dort lebenden Menschen mit dem Originalbaustoff nach. 
Wie würde euer Haus aussehen, wenn ihr nur Materialien verwenden 
könntet, die ihr bei euch im Wald findet?

Vorbereitung: 2 Stunden (Materialien und Informationen besorgen) 
Durchführung: 2 Stunden
Nachbereitung: Besprechung
Anzahl Personen: ab 5 bis ca. 15 Personen, OGS geeignet
Material: Bastelmaterialien
Kosten: je nach Bastelmaterial
Lässt sich gut kombinieren mit: Die Welt ist eckig,  
Solarkocher, Geschichtengalerie 

Was sonst noch wichtig ist …
Die Vorteile bestimmter Wohnungen  
lassen sich auch gut  
in einem Theaterstück darstellen.

Wohnen weltweit
Wie wohnen andere Menschen?
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Umwelt-Kinder-Tag
Hokus Globus Fidibus
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